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Fusion erhältRückendeckung
Homburg Die PolitischeGemeinde gibt grünes Licht für die Bildung einer Arbeitsgruppe, die sichmit einer

Einheitsgemeinde aus Schule und Politik beschäftigt. Jetzt liegt der Ball wieder bei der Schulbehörde.

Margrith Pfister-Kübler
frauenfeld@thurgauerzeitung.ch

Der Auslöser für den Grossauf
marsch von 135 Stimmbürgern
zurRechnungsversammlungder
PolitischenGemeindeHomburg
amMittwochabendwardemAn
tragder Interessensgemeinschaft
Einheitsgemeinde (IG EHG) zu
zuschreiben. An die Rechnungs
gemeinde des Vorjahres kamen
lediglich 64 Stimmberechtigte.
Als«emotionalenBrüller» stufte
GemeindepräsidentThomasWi
getdannauchdiebisherigenWo
gen auf die Anträge der IG EHG
für eine Zusammenlegung von
Schulgemeinde und Politischer
Gemeinde ein. Sogar der Vor
schlag für eine baldige Steuer
fusssenkung rückte etwas in den
Hintergrund (siehe Kasten).

Die IG EHG – Initiant Pius
Büsser und rund hundert Mit
unterzeichner – stellte den An
trag, dass sowohl von Schule als
auchvonPolitik eineparitätische
Arbeitsgruppe gebildet wird,
zwecksVorbereitungeinerVolks
abstimmung über eine Einheits
gemeinde. «Die Behörde ist uni
sono sehr an der Fusion interes
siert», meinte Thomas Wiget.
Der Erhalt des Schulstandortes
sowie die Stärkung der Schule
hätten Priorität. Denn: «Spätes
tenswennunsereSchule zuklein
wird, kommenwir aufdenRadar
des Kantons.» Wiget legte den
Finger auf die langfristige Zu
kunftsfähigkeit der Gemeinde,
diedurcheine gute Schule zube
wahren ist: «Weitblick zählt zu
unserer Kernaufgabe», betonte
derGemeindepräsident.DiePri
marschulbehörde hatte bereits
EndeMärzdenAntragvorerst für
erheblich erklärt und muss den
Antrag der IG EHG innert eines

Jahres ebenfalls traktandieren
(unsere Zeitung berichtete).

Erfahrungenausanderen
Behördenfusionen

Ausführlich vorgestellt wurden
die Anliegen der IG EHG durch
Pius Büsser, der die Angelegen
heit insRollengebracht hat. Büs
serbewiesmit seinenAusführun
gen, dass die IG EHG keine Mü
hen gescheut hat, um Pro und
Kontra sowie Erfahrungswerte
andererGemeinden imThurgau
und im Kanton Zürich einzuho

len. «Dank ganzheitlicher Ge
meindepolitik ergibt sich ein
Mehrwert für die ganzeBevölke
rung bei mindestens gleichem
Mitteleinsatz. Bestehende Res
sourcen können besser genutzt
werden», so Büsser zu den Vor
teilen einer Einheitsgemeinde
Homburg.

Mit 94 Ja und 41 Nein gab es
schliesslich grünes Licht zur Bil
dung einer Arbeitsgruppe. Bis
spätestens 31. August 2017muss
die paritätische Arbeitsgruppe
gebildet sein, und sie soll bis zu

einemmöglichenVolksentscheid
bestehen bleiben.

Abstimmungzu«Wohnen
imAlter» imAugust

GemeindepräsidentWiget infor
mierte noch über das geplante
Bauprojekt «Wohnen im Alter»
mit zehn bis zwölf Wohnungen
und einer noch zu gründenden
GenossenschaftmitGesamtkos
ten von 5,6 Millionen Franken.
DasProjektwirdaneiner ausser
ordentlichen Gemeindever
sammlung im August vorgelegt.

Neuigkeiten gab es auch zum
Windpark Seerücken: Statt wie
geplant sieben Windturbinen
seien es jetzt noch drei. Haiden
haus und Raperswilen würden
entfallen, weil diese in der An
flugschneise des Flughafens Al
tenrhein liegen.

Mit Applaus wurden die Ver
dienste vonMartaDammannge
würdigt. Sie amtete von2002bis
2007 im Gemeinderat und da
nach als Botschafterin für ältere
Leute.NachfolgerinwirdVeroni
kaGrossenbacher.

Konzert der Frauenfelder Stadtmusik

«Wir proben täglich sechs Stunden»
HerrCoimbra,morgenSams-
tag spielenSie zusammenmit
der StadtmusikFrauenfeld im
Casino.Wiekamesdazu?
Tiago Coimbra: Ich habe in Zü
richundBaselMusik studiert. Zu
dieser Zeit habe ich nebenbei
auch imOrchesterFrauenfeldge
spielt. Nun bin ich aber seit drei
Jahren im Sinfonieorchester im
deutschenGöttingen.Da ichdie
seWoche nicht besetzt bin, habe
ich der Anfrage der Stadtmusik
sofort zugesagt. Zusammen ha
ben wir das Stück «Legacy» von
OscarNavarro fürdasProgramm
ausgewählt.

Was ist das für einStück?
Es ist einem spanischen Solisten
gewidmet. Da ich selbst ur
sprünglich aus Portugal komme,
mag ich SpanischeMusik beson
ders. Das Stück handelt von der
Zeit und derMusikgeschichte.

Wie langebrauchte es, bis
diese 20-minütigeDarbie-
tung fehlerfreiwar?
«Legacy» ist sehr anspruchsvoll.
Die Noten dazu habe ich bereits
im vergangenen Herbst bekom
men, seit Januar habe ich mich
intensiv damit auseinanderge
setzt. Das heisst aber nicht, dass
ich den ganzen Tag nur geprobt

habe, denn wir proben mit dem
Sinfonieorchester schon jeweils
täglich sechs Stunden. Für diese
Auseinandersetzung kaufe ich
mir jeweils im Voraus eine Auf
nahme,denndieVorbereitungen
findenvielmehrauchaufderGe
fühlsebene statt. In dieser Zeit
träume ich oft von den Musik
stücken.

Sie spielenamGöttinger
Sinfonieorchester.Heisst das,
Sie sindoft unterwegsund
reisenviel?
Nein, die meisten Konzerte ha
ben wir im Raum Göttingen.
Trotzdemdürfenwir auch immer
wieder in andere Länder reisen
und dort spielen. Vergangenen
Dezember waren wir in China,

nächstes Jahr kommenwir in die
Schweiz.

Was fasziniert Sie ander
Musik?
Musik ist fürmich eineArt Ener
gievermittlung. Früher habe ich
viel gesungen und ich wusste,
dass ich mit 15 Jahren Musiker
sein möchte. Ich bin der Erste in
derFamilie, denes indieseRich
tung zieht.

SeitwannspielenSie schon
Oboe?
Zuerst habe ich Klavier gespielt.
Ich wusste aber schnell, dass ich
einBlasinstrument spielenmöch
te. An einemBesuchstagmeiner
Musikschule testete ich mit elf
Jahren verschiedene Blasinstru
menteundentschiedmich fürdie
Oboe.

Was für Instrumentekönnen
SienebstderOboe spielen?
DasKlavierspielen habe ichwie
der verlernt. Jedoch spiele ich
noch Englischhorn und Oboe
d’amore, ein Instrument der
OboenFamilie. (gbo)

Casinokonzert der Stadtmusik
Frauenfeld
Samstag, 29. April, 20 Uhr
www.stadtmusik-frauenfeld.ch

Gemeindepräsident ThomasWiget ehrt Marta Dammann für ihre langjährigen Dienste in der Gemeinde.
Bild: Margrith Pfister-Kübler

Tiago Coimbra
Oboe-Solist

Bild: Géraldine Bohne

Geldsegen und Aufreger

Die Rechnung 2016 weist einen
Gewinn von knapp 540000 Fran-
ken aus, budgetiert waren ledig-
lich etwa 56000 Franken. Zwei
Fünftel sind dem Landverkauf an
die Herzog Küchen AG zuzu-
schreiben, positiv wirkten sich zu-
demhöhere Steuereingänge und
tiefere Sozialkosten aus. «Wir
werden an der Budgetversamm-
lung im Herbst eine Steuerfuss-
senkung um zwei Prozent vor-
schlagen», sagte Thomas Wiget.
Die Aufreger sind allerdings
Steuerausständeder Jahre2003
bis 2016, total 1,496 Millionen.
«Es sind 229 Fällemit Steuerrück-
ständen», meinte Wiget. Kosten
von 22000 Franken entstanden
für Betreibungen. Revisor Johann
Dammann wünschte besseres
Gelingen bei der Budgetgenauig-
keit undDruck bei der Eintreibung
der Steuern. Die Rechnung 2016,
die Investitionsrechnung und die
Zuweisung des Gewinns ins
Eigenkapital wurden einstimmig
genehmigt.DasEigenkapital be-
trägt neu 3,211 Millionen. (kü)

Agenda

Heute
Diessenhofen

Jugendtreff, 17.00–22.00, Güterschup-
pen beim Bahnhof

Felben-Wellhausen

Dorffest, 11.00, Landi-Areal

Frauenfeld

60plus-Männertreff, «Ein Stück
Heimat», Film von Paul Zurbuchen,
14.30, evangelisches Kirchgemeinde-
haus

Fritig-Event – Lottoabend, 19.00,
Alterszentrum Park

Le Café Français, 19.30–21.00, Biblio-
thek der Kulturen, Zürcherstrasse 64

Hazel Brugger: Hazel Brugger pas-
siert, 20.00, Casino Frauenfeld

Annas Briefe, 20.00, Altes Zeughaus

It’s Your Birthday, Party, all styles,
22.00, Club Schlosskeller

Frauenfeld

Willi Oertig, «Unterwegs – on the road»,
Vernissage 19.00, Stadtgalerie Baliere

Schaffhausen

2. Streetfooddays Schaffhausen,
17.00–23.00, Herrenacker

CBB Project – British Blues, 21.00,
Kammgarn

Nachtwächterführung, 21.00, Treff-
punkt: Tourist Office, Herrenacker 15

Schlattingen

1. Obligatorische Bundesübung,
18.00–19.30, Heimstand

Steckborn

Brockenstube, 17.30–19.30, Seestr. 153

Tanz: Now – Bachelor Contemporary
Dance ZHDK, 20.15, Phönix Theater

Stein am Rhein

Jugendtreff, 18.00–22.00, Café
Yucatan, Kaltenbachstrasse 20

Wagenhausen

Mütter- und Väterberatung, 14.00–
16.00, Schulhaus Pavillon, Propstei 1

Morgen
Diessenhofen

GoBass, 20.30, Restaurant Leue

Felben-Wellhausen

Dorffest, 9.00, Landi-Areal

Frauenfeld

Altpapiersammlung, 8.00

«Ein Schweizer Wanderschuh ent-
deckt die Welt», Tanz, Musik, Gesang
und Geschichten von Mittelstufen-
schülern, Schulhaus Erzenholz, 10 und
14 Uhr, Anmeldung erwünscht unter
0527207820)

Brockenstube,Gemeinn. Frauenverein,
10.00–13.00, Metzgerstrasse 4

Märlistund, für Kinder ab 3 Jahren,
10.30–11.00, Einkaufszentrum Passage,
Orell Füssli Buchhandlung

Öffentliche Altstadtführung, 15.30,
Treffpunkt: zwischen Rathaus und
Schloss

Films on Architecture, ShedBar mit
Filmen von Christoph Schaub, 19.00,
Eisenwerk, Shedhalle

Tanztreff,Musik der 1940er- bis
1990er-Jahre, 19.30, Eisenwerk, Saal

Annas Briefe, 20.00, Altes Zeughaus

Stadtmusik Frauenfeld, Konzert unter
der Leitung von Thomas Fischer, 20.00,
Casino Frauenfeld

Bounz!, Party, all styles, mit DJ Tom
Age, 22.00, Club Schlosskeller

Gachnang

Frühlingskonzert, Jugendmusik
Islikon-Kefikon & Swing Kids, 20.00,
Mehrzweckhalle Gachnang

Herdern

Tag der offenenWeinkelller, 11.00,
Schloss Herdern

Hörhausen

Kunst-Vernissage, Bilder, Skulpturen
und Möbeldesign von Ueli Blaser und
Ernst Christen, 16.00, Ski Gubler

Mammern

Orgelvesper,mit Dr. Antje Maria Traub,
17.00–17.30, Klinik Schloss Mammern,
Schlosskapelle

Schaffhausen

Jazztreff, Konzert mit The New Orleans
Experience, 20.00, Restaurant zum
alten Schützenhaus

Bravo Hits Party, 22.00, Kammgarn

Steckborn

Tanz: Now – Bachelor Contemporary
Dance ZHDK, 20.15, Phönix Theater

Aufbau für leistungsfähigen
Pastoralraum

Pfyn Victor Haag, Präsident der
Katholischen Kirchgemeinde
Pfyn, teilteden15Gemeindemit
gliedern, die der Einladung der
Jahresversammlung ins Pfarrsäli
folgten, Erfreuliches mit. Grund
zur Freude bot einerseits das
Rechnungsergebnis: Pflegerin
Anna D’Angelo Patella wies ein
Plus von rund 25000 Franken
aus.Nacheinemerwartetenklei
nenMinus sei dieses Resultat zu
Stande gekommen, da der Com
puter noch nicht angeschafft,
SteuerMehreinnahmen erfolgt
und Besoldungen schwierig kal
kulierbar gewesen seien. Das
Budget 2017 lässt ein Minus von
46000 Franken erwarten. Alle
finanziellen Traktanden wurden
einstimmig angenommen, der
Gewinn wird dem Bau und Re
servefonds zugewiesen, und der
Steuerfuss bleibt bei 22 Prozent.

NeuerGemeindeleiter
ad interim

Weiteren Grund zur Freude bot
die Entwicklung im Pastoral
raum. Nachdem an der letzten
Versammlungnochganzgeheim
nisvoll von guten Aussichten zu
hören war, konnte Präsident
Haaggenauer informieren.Nach
vielen Sitzungen in jeder der be
troffenenKirchenvorsteherschaft
(Gündelhart, Homburg, Steck

born und Pfyn) konnte Anfang
August derneueGemeindeleiter
ad interim,ThomasMauchle, an
gestellt werden. Für «seine»
Kirchgemeinde bedeute dies,
dass nach allen Unsicherheiten
undAlleingängenArbeit undVer
antwortung aufgeteilt worden
seien. Im vom Bischofsamt vor
gesehenenPastoralraumsei auch
Müllheim dabei und willkom
men. Offiziell sei der Pastoral
raumnochnicht eröffnet, Vorge
hen und staatskirchenrechtliche
Aspektemüsstengeklärtwerden.

TagderoffenenTürder
Jugendarbeit

Frischer Wind herrscht im Ju
gendtreff Elch. Im Sommer kön
nen sich alle Interessierten am
Tag der offenen Tür über die Ju
gendarbeit informieren und die
Verantwortliche Stephanie Kar
rer kennen lernen. René Traber
berichtetevonseinerTätigkeit als
Mitarbeiter im Team, wo die
Grundlagen für die neue Verfas
sungderkatholischenLandeskir
chenachStrichundFadendurch
leuchtet werden.

VictorHaagwies zumSchluss
darauf hin, dass dank des neuen
harmonisierten Rechnungsle
gungsmodellsdienächste Jahres
rechnung in anderer Gestaltung
daherkommen könnte. (red)
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